
  

 

Einwohneranfrage EWA-038/24 Stadtverordneten-
versammlung am 31.07.2024 
 

Sehr geehrter Herr Scharmacher 

 
Sie haben sich mit einer Anfrage an die Stadtverordnetenversammlung 
gewandt und zitieren dabei die Berliner Polizeipräsidentin. Insbesondere 
geht es Ihnen um die Aussage, dass die Quelle der Gewalt in Berlin 
„jung, männlich ist und einen nicht deutschen Hintergrund hat“. Inso-
fern fragen Sie, wann in Cottbus die zunehmende Gewalt klar adressiert 
wird. 
Zunächst einmal muss ich Ihnen mitteilen, dass die Zuständigkeit bei der 
Thematik Ihrer Anfrage bei der Polizei liegt. Insofern habe ich Ihre An-
frage an die zuständige Polizeiinspektion Cottbus/Chóśebuz/Spree-
Neiße weitergeleitet. Von dort erreichte mich folgende Antwort auf Ihre 
Frage: 
 
Aussagen der Polizei Berlin und ihrer Polizeipräsidentin werden von der 
Polizeiinspektion Cottbus/Spree-Neiße mangels sachlicher und örtlicher 
Zuständigkeit nicht kommentiert. 
 
Die Kriminalitätsentwicklung zu Gewaltdelikten und anderen Deliktsfel-
dern finden in der polizeilichen Kriminalstatistik (PKS), die jährlich durch 
das Ministerium des Innern und für Kommunales des Landes Branden-
burg (MIK) veröffentlicht wird, ihren Niederschlag. 
Die aktuelle PKS für das Jahr 2023 kann als PDF-Datei auf der Internet-
seite des MIK eingesehen und heruntergeladen werden. 
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Darüber hinaus findet sich auf der Internetseite der Polizei des Landes Brandenburg die Darstel-
lung der Kriminalitätslage der Polizeidirektion Süd für das Jahr 2023. 
 
Schließlich erfolgte am 14.05.2024 nach entsprechender Einladung ein Vortrag der Polizeiinspek-
tion Cottbus/Spree-Neiße im Rahmen einer Sitzung des Ausschusses für Recht, Ordnung, Sicher-
heit und Petitionen der Stadt Cottbus. Die dem Vortrag zugrundeliegende Präsentation ist eben-
falls im Internet abrufbar und veröffentlicht und behandelt und beinhaltet unter anderem Fallzah-
len zu Rohheitsdelikten und Nationalitäten von Tatverdächtigen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Thomas Bergner 

 


